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Auch in seinem (nadr ,Le Fou", 1970) zweiten langen Spielfilm unter-
nimmt der Genfer Claude Goretta (Jahrg. 1929) den Versudr, den ge-
heimen Regungen und unausgesprodrenen Sehnsüchten,,alltäglidrer
Leute" (Goretta) auf die Spur zu kommen. Die Gesdridrte des Jung-
gesellen Remy Placet und seines fehlgesdrlagenen Gartenfestes dient
ihm nidrt nur dazu, die Reaktionen einer Gruppe von Individuen an-
gesichts des plöizlidren sozjalen Aufstiegs eines der ihren sidrtbar
zu madren. Er reflektiert zugleidr auf unbestechliche Weise die Situa-
tion, vor allem die Abhängigkeiten der vom Film weithin vernadr-
lässigten Berufspruppe der Büroangestellten. Daß dies mit leichter
Hand,auf spielerrsdr-unterhaltsameWeise gesöieht,verhrlft dem sehr
menschlidren Film zu seinem besonderen Rang. Es ist zu wünsdren,
das Gorettas,Einladung", die dem bundesdeutschen Publikum erst-
mals durch das ZDF vorgestellt wurde, bald audr hierzulande ernen
Verlerher findet.


